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Sachgerechte und begründete Bıbelauslegung gehö zweiıfellos ZUT unverzıchtba-
TE Basıs einer evangelıkalen Antwort auf dıie Belıebigkeit und Ortentierungslo-
sigkeıt unseTeT postmodernen westlıchen Gesellscha: Theologen, besonders
Verkündiger, en10 den Menschen L1UT dann eIwas Relevantes 9
WC) S1e auf transparente und nachvollziehbare Aaus (GJottes Wort schöpfen.
Für die wissenschaftlıche Bıbelauslegung ist der ückgri auf den (Girundtext
unverzichtbar. Und jedes Zeıntalter raucht verantwortungsbewusst arbeıtende
Exegeten, dıe gangıge Verstehensweisen Übersetzungen anhand der UuT-

sprachliıchen Gestalt der eıliıgen Schrift krıitisch die Lupe nehmen. och
sachgerecht und begründet dıe auszulegen, braucht die rundspra-

chen nıcht unbedingt kennen (und mancher Grundtextkenner vertrıtt Ja Un-
sachgerechtes Sschlec Begründbares!). uch der theologısche „Late  CC der
ohne Hebräisch- und Griechischkenntnisse die studıert, kann iıhre Botschaft
auf transparente und nachvollziehbare Weise herausarbeıten. WE €e1 eine
Zahl VON Grundsätzen beachtet. Kxakt dazu 111 der vorliegende ıte „Bıbelaus-
legung pr  1SC. In zehn chrıtten den ext verstehen“ anleıten. Verfasst wurde
das Buch VO Rektor der Freien Theologischen ademıe in Gießen (Praktı-
scher eologe und Exeget) geme1insam mıt seinem chüler (Prediger 1m W ürt-
tembergischen Brüderbund und dessen Vorsitzender SOWI1e Gastdozent 1ıbel-
Seminar Königsfeld).

Das Werk besteht aus ZWel Hauptteıilen: Teıl ınführung In dıe schrift-
und textgemälße uslegung der (S 3—2 Es werden methodische trund-
überlegungen angestellt und unter anderem das Zusammenspıiel zwıschen usle-
Sung und wendung thematisıert. Teıl Ze  S einer schrift- und
textgemäßen Auslegung der S 29—-175): ach einer kleinen Einführung in
dıe Zehn-Schritt-  ethode einem Überblick werden die einzelnen Schritte in
zehn apıteln vorgestellt, und in dre1 Blöcken

ADer Überblick: Lesen, W as da steht“‘ (S Miıt dem ext
vertraut werden S mehrmalıges Lesen, edankengang aufnehmen,
„Stolpersteine‘“‘ markıeren.

„Der 1NDI1IC Merken, WOTUIN 65 geht“ (S 47—-1477): Die ext-
basıis feststellen (S —6 CX Die ursprünglıche Kommunıi-
kationssituation klären (S 2—7 Informatiıonen wichtigen Eıinleitungsfragen
SOWI1e geschichtlichen, kulturellen und geographischen Umifeld 11-
tellen chrı Den usammenhang der Textembeit erfassen (S 77-8  e
Analyse des lıterarıschen Kontextes. Dıe JTextart der Texteimnheiıit Uunll-
tersuchen S 89—120): Gattungsanalyse und Stilfiguren. Diıe Begriffe
und ihre Verbindung 1n der Textemheit erkennen (S 121—-132): Wortstudien.
Schritt Den Gedankengang der Texteinheit entfalten (S 133—140): Textschau-



444 Jahrbuch für Evangelıkale Theologie (2007)

bılder. Schriutt Dıie TODIEmMe der Texteimbheit lösen S 141—149): LÖsungs-
versuche VOT relevantem bıblıschem und theologıschem Hıntergrund.

SDEeF USDIIC agen, 6S hingeht“ (S 148—171): Schriutt Dıe Aussa-
C der Texteimhbheıt präzıse zusammentfassen (S 149—160). 10 Sıch der
edeutung der Textembheit für heute tellen S 161—-171): JTextaussage heilsge-
SCANIC  IC einordnen und passende Anwendung suchen.

Ende des 7z7weıten Hauptteıils sınd Hınweise eine schriıftlıche Ausarbe!i-
tung aufgeführt (S 172-17/5). Im Anhang finden siıch des Weıiıteren Informatio-
NnenNn veranschlagenden Zeıtbedarf beı der urc  hrung der Methode., ein
Überblick über Hılfsmuittel SOWIE ergänzende Lıteraturhinweise.

WAar nthält das Werk zweiıfellos eiıne e1 optimıerbarer e1jle ach me!-
Ne Dafürhalten Sınd dies VOT em solche, be1 denen 6S Berü  ngen mıt
Sprachwissenschaftlıchem kommt, EeIW. In den Bereichen Wortstudien (zum Teıl
wiırd diesen großes (jewicht beigemessen) und Textschaubilder 1er
g1bt 65 bessere Textanalyse-Ansätze). uch bıbliographisch würde ich das
eine oder andere verändern. Doch 11 UÜbrigen erachte ich das andchen als sehr
gut gelungen. Kompetent, für den Nıchtspezıalısten adäquat und gleichzeıtig
verstehbar werden dıe für eıne sachgerechte und egründete Bıbelauslegung
wichtigen Grundsätze eingeführt. e1 werden dıe Methodenschritte nıcht 1Ur
leicht asslıc (mıt „Leıitsätzen“ bespickt) eschrieben, sondern dem Leser wiırd
auch be] jedem chrı geze1gt, Ww1e das eben Gesagte besten iın die
PraxIis umsetzt („praktısche Leıitlinien“‘ enthalten 1ppS, und ufgaben verhelfen
be1 der unmıttelbaren wendung). Kurzum: em L aren“ dem daran jegt,
mit Gottes Wort sachgerecht und egründe umzugehen und damıiıt seınen Über-
ZCUSUNSCH und se1iner Verkündigung Substanz verleihen, kann ich das Studi-

dieses Buches NUur empfehlen. uch Studierende der Theologıe profitieren
mıiıt Siıcherheit davon; S1e en die Möglıchkeıit, sıch VOT dem Eıiıntauchen in
die oft verwirrenden Detaıls der wıissenschaftlıchen Exegese mıt den wesentli-
chen en der Auslegungsmethodı vertraut machen.

Heinrich VoN Siebenthal

Karl-Heinz Vanheıiden er Original? Der Streit den richtigen [ rtext
der ibel, upperta. Brockhaus Dıllenburg: Christliche Verlagsgesell-
SC  a 2007, 1472 d 7,90

Eın leiner Hınweils auf dieses recherchierte und gESC  j1ebene Buch mMusS
hıer enügen. Es Seizt sich in iırenıschem Ton und mıt en nötigen Argumenten
mıt der rage nach dem „richtigen“ Girundtext als Basıs Übersetzungen der
eilıgen Schrift auselinander. e1 ist CS keıin eigentliches Einführungsbuch in
CX  1: Vielmehr grel 65 eine 1m Onservatıven Flügel der Evangelikalen


